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Norys im Weltcup
Zweiter Weltcup-Einsatz für
Frederik Norys: Nach seinem
Riesenslalom-Debüt auf der
Kandahar hat ihn der Deutsche
Skiverband für die Technik-Ren-
nen am Samstag und Sonntag
ins Kranjska Gora nominiert.
Freie Plätze hat der Verband ja
derzeit genug zu vergeben.
Schließlich fehlen die Aushän-
geschilder Felix Neureuther und
Stefan Luitz verletzt. „Fred hat
sich das durch gute Rennen
verdient“, betont Stützpunkt-
leiter Anwander. Beim Europa-
cup-Riesenslalom am Dienstag
war der Athlet des SC Garmisch
auf Rang 20 gefahren. Team-
kollege AdrianMeisen freut sich
riesig undmacht einen positiven
Effekt für die Trainingsgruppe
aus. „Jeder sieht: Da können
wir auch hin. Wir brauchen ei-
nen, an dem man sich hoch-
zieht.“ am

Unschlagbares Trio
Grainauer U14 gewinnt Bayernpokal und setzt sich gegen 20 Teams durch

Grainau – 20 Mannschaften
standen ihnen gegenüber. Aus
ganz Bayern kamen sie. Doch
den Bayernpokal im Eisstock-
schießen sicherten sich drei
junge Nachwuchssportler des
SC Eibsee Grainau.
Im Landshuter Eisstadion

trat die Grainauer Crew als
einzige U14-Mannschaft aus
demKreis 300 an.Unddasmit
einer Top-Motivation. Ge-
spielt wurde in drei Gruppen
mit je sieben Moarschaften.
Bereits nach den ersten zwei
Spielen führte der Grainauer
Nachwuchs die Gruppe C an.

Nach einem Aussetzer lief für
die Werdenfelser alles wieder
wie am Schnürchen. Maximi-
lian Biederer als erster Stock-
schütze gesetzt, lieferte eine
Spitzen-Leistung ab. Bene-
dikt Scheffler, als Moar, war
sowohl beim Anspiel als auch
beim Schlussschub eine
Bank. Moritz Biederer, der
zweite Stockschütze und
Nachmasser, stand den bei-
den in nichts nach. Souverän
gewannen sie die Gruppe mit
zwölf Punkten und der Stock-
note 2,6. Die Entscheidung
fiel in den Endspielen im

Kampf mit den anderen Erst-
platzierten – dem EC Haut-
zenberg undderDJKSVPleis-
kirchen.
Im ersten Duell trennten

sich die Grainauer Kontra-
henten unentschieden. Der
SC Grainau stieg gegen Haut-
zenberg in die Finalrunde ein.
Wieder lieferten die Grainau-
er eine phänomenale Leistung
ab und gewannen mit 24:8
Punkten.Der zweite Platzwar
ihnen damit sicher. Trainer
Ralph Zscharschuch stimmte
seine Burschen ein, einfach
locker und konzentriert wei-

terzuschießen. Er fand die
richtigenWorte für das Finale.
Bereits vor der letzten Kehre
stand es 10:6 für Grainau.
Pleiskirchen hätte nur noch
ein Unentschieden erreichen
können. Als Gesamtsieger
standen die SCG-Schützen
bereits fest. Auch im fünften
Durchgang leistete sich das
Trio keine Schwäche und ge-
wann souverän mit 16:6. Die
beeindruckende Bilanz des
neuen Bayernpokalsiegers:
acht Siege, keine Niederlage
für die U14-Jugend des Sport-
clubs. mz
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Präsentieren die Trophäe: (v.l.) Moritz Biederer, Benedikt
Scheffler und Max Biederer. FOTO: FKN

Doppelter Doppelsieg
Lauerer und Simon räumen beim Wallgauer G’räucherts-Schießen ab
Wallgau – Einen doppelten
Doppelerfolg – ja auch so et-
was gibt’s – verzeichnete die
SG Wallgau bei ihrem G’räu-
cherts-Schießen. Alois Laue-
rer gewann zwei Wertungen.
Anton Simon – doppelter
Zweiter – landeten in beiden
Kategorien dahinter. Lauerer

holte mit einem 18,7-Teiler
die Ehrenscheibe, die Vorjah-
ressieger Robert Kuplwieser
senior gestiftet hatte, vor Si-
mon (33,2). Beim Schießen
auf die Bildscheibe siegte er
mit 94 Ringen vor seinem
Vereinskollegen (90,1). Weil
viele Mitglieder beim Schlit-

tenhunderennen im Einsatz
waren, erklärte Schützen-
meister Matthias Breith, star-
teten nur 14 Erwachsene und
vier Jungschützen, von denen
Franz und Luis Berwein bei
der Siegerehrung im Schüt-
zenstüberl die passende Mu-
sik lieferten. ku
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Ehren die Sieger:Matthias Breith (r.) und Helmut Neuner (l.) mit (ab 2.v.l.): Luis Berwein, Franz
Berwein, Tobias Ehringer, Alois Lauerer, Anton Simon und Christian Breith. FOTO: KUNZ

Historisches Gold Kurt Christian hat die Jahre gezählt. Elf sind vergangen, seit
die Murnauer Mittelschule einmal ein Bezirksfinale im Bas-

ketball gewonnen hat. In Starnberg hat der Sportlehrer mit seinen Burschen als Erster das
Ticket fürs Südbayern-Finale gelöst. „Die Freudewar riesig“, sagt er. Nebenbei gelangden
Murnauern gegen Miesbach (47:22) die Revanche für die bittere Niederlage beim Regio-
nalentscheid 2017. Außerdem schlugen (h.v.l.) Joshua Heberle, Julian Niestroj, Elias Taf-
fertshofer, Alexander Baldessarini, Marco Ehling, Baris Arikan, (v.v.l.) Emil Strehmann,
Marko Milic, Luis Grimm und Tim Hautzinger Gastgeber Starnberg 50:12. AM/FOTO: FKN
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SCHÜTZEN
Bezirksjugendtag
in Bad Kohlgrub
Der Schützenbezirk Ober-
bayern veranstaltet seinen
Bezirksjugendtag am
Samstag, 3. März, in Bad
Kohlgrub. Auf dem Pro-
gramm stehen am Vormit-
tag Arbeitsgruppen der Ju-
gendleiter und Jugendspre-
cher sowie nach einer Mit-
tagspause ab 13 Uhr die
Vollversammlung der De-
legierten aus 31Gauen. Zu
diesen offiziellen Teil sind
viele Ehrengäste, darunter
auch Vertreter aus der Po-
litik, geladen. Bezirksju-
gendleiter Klaus Waldherr
rechnet mit 120 Schützen.
Sportlicher Höhepunkt an
diesem Tag ist das Schie-
ßenumdenneuenBezirks-
jugendkönig, zu dem alle
Gaujugendkönige Ober-
bayerns teilnahmeberech-
tigt sind. Für den Schüt-
zengau Werdenfels wird in
Vertretung von Gauju-
gendkönig Pirmin Soukup
Vize Andreas Gut (beide
ZSG Altenau) antreten. rs

STOCKSCHIESSEN
Letzter Wettkampf
des EC Partenkirchen
Ein letztes Mal treffen sich
die Stockschützen des Eis-
stockclubs Partenkirchen
am heutigen Donnerstag
zu einem Wettbewerb. Al-
le, die gerne Eisstockschie-
ßen, sind zum Abschluss-
turnier eingeladen. Die
Meldung startet um 17.30
Uhr, danachbeginnt um18
Uhr der Wettkampf. am

Abschlussturnier
beim EC Garmisch
Man möchte es angesichts
derTemperaturengarnicht
glauben, doch der EC Gar-
misch bestreitet bereits am
morgigen Freitag seinWin-
ter-Abschlussturnier. Be-
ginn ist um 19 Uhr am
Sportplatz Hausberg. Inte-
ressierte können sich ab
18.30 Uhr anmelden. am

Schützenvereine
auf dem Eis
Zwei Schützenvereine auf
Eis: Die SG Edelweiß Gar-
misch sowie die Altschüt-
zengesellschaft organisie-
ren am Samstag, 3. März,
ein Freundschaftsschie-
ßen. Treffpunkt ist um 12
Uhr am Eisstockplatz am
Hausberg. Die Siegereh-
rung mit Brotzeit findet im
Anschluss im Schießlokal
der SG Edelweiß im Kur-
park in Garmisch-Parten-
kirchen statt. eb

MOTORSPORT
Jahresversammlung
in Oberammergau
Der Automobilclub Ober-
ammergau lädt fürMontag,
5. März, alle Clubmitglie-
der zur Jahresversamm-
lung ein. Sie findet um 20
Uhr im Clublokal Hotel
Turmwirt in Oberammer-
gau statt. eb

G’räucherts-Schießen
der SG Wallgau
Ehrenscheibe: 1. Alois Lauerer 18,7
Teiler, 2. Anton Simon 33,2, 3. Franz-
Paul Achner 67,7, 4. Kurt Grohmann
71,9, 5. Helmut Neuner 87,7, 6. Paul
Neuner junior 109,2, 7. Peter Rieger
120,3, 8. Hubert Simon 188,8, 9. Chris-
toph Neuner 196,2, 10. Matthias Breith
215,6.
Bildscheibe: 1. Alois Lauerer 94,0 Rin-
ge, 2. Anton Simon 90,1, 3. Christoph
Neuner 90,0, 4. Hubert Simon 88,1, 5.
Josef Klement 88,0, 6. Kurt Grohmann
86,0, 7. Helmut Neuner 84,0, 8. Peter
Rieger 81,1, 9. Paul Neuner junior 81,0,
10. Matthias Breith 73,0.
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Es war wahrscheinlich das
letzte Mal, dass er mitten im
Winter eine Woche opfern
kann, wenn es mit dem Leis-
tungssport weitergehen soll.
„Das kannst du nichtmachen,
wenn du im Weltcup fährst“,
sagt derSportsoldat.Dochdas
Spezial-Programm hat ihm
den Spaß am Sport zurückge-
geben, ohne den es nicht geht.
Vor der JWM hätte er sich ei-
nen solchen Einschnitt nicht
getraut. „Wenn’s gut geht, bist
du der Held, ansonsten der
Depp.“ Etwa sechs Wochen
bleiben ihm,umhinterdieSai-
son einen Haken zu setzen,
wie er sagt. Dafür peilt er ein
zweites gutes Ergebnis an. Ein
Spitzen-Lauf mit der maxima-
len Punkteausbeute war ihm
im Januar inÖsterreich gelun-
gen. Als Belohnung wartet ei-
ne ordentliche Startnummer
im Europacup – in der nächs-
ten Saison.

Adrian Meisen kratzt an
der Zwei-Meter-Marke –
dennoch liebt der Riese
den Slalom. Anfang des
Winters gewann er Ren-
nen um Rennen, bis er in
ein Loch fiel. Nun hat er
das Tief überwunden –
dank einer Spezial-Kur.

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Der Deutsche Skiverband lis-
tetAdrianMeisenmit1,95Me-
tern Körpergröße und 88 Ki-
logramm.EinpaarZentimeter
und Kilo dürften seit der letz-
ten Erfassung hinzugekom-
men sein. Der DSV hat sein
Profil seit September 2017
nicht mehr aktualisiert. Mit
solchen Maßen, sagt man oft,
ist Meisen geschaffen für den
Speedbereich, für die Eisach-
terbahnen dieser Welt. Neben
viel Mut braucht es vor allem
den richtigen Körper, um die
Abfahrten zu bezwingen.
Doch Meisen, der Bulle aus
Garmisch-Partenkirchen, be-
tont: „Ich fühle mich als Sla-
lomfahrer. Ich binmir nicht so
sicher, ob ich die Streif hinun-
terfahren will.“
Wie gut, dass es die Olym-

pischen Spiele gibt, um den
20-Jährigen in seinem Weg zu
bestärken. Slalom-Sieger An-
dre Myhrer misst 1,89 Meter,
Ramon Zenhäusern, der
Zweite, knackt gar die Zwei-
Meter-Marke. Die langen
Lackl findet man mittlerweile
auch im Stangen-Wald. Mei-
sen verweist zudem auf Aksel
Lund Svindal und Kjetil Jans-
rud, heute Top-Abfahrer, die
mit Slalom angefangen haben.
Im Alter könne das noch wer-
den mit den schnellen Diszip-
linen–findetauchMarkusAn-
wander, der Leiter des örtli-
chen Bundesstützpunkts Al-
pin. Am Montag erst hat Mei-

Lackl im Stangenwald
SKI ALPIN ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Wieder im Schwung: Slalom-Ass Adrian Meisen peilt im Endspurt noch ein paar Top-Ergebnisse an. FOTO: PAUL-FOTO

Tour starteten, hatte der Gar-
misch-Partenkirchner gerade
zehn gesammelt. Ihm fehlte es
an der Kombination aus Kraft
und Ausdauer. Den ganzen
Winter über sei er mit 90 Pro-
zent unterwegs gewesen. Die
übrigen zehn Prozent könne
man sich auch nicht im Kraft-
raumerarbeiten. „Die holst du
nur über Fahrten, Fahrten,
Fahrten“, betont Meisen.
Im Europacup, in dem die

Kurse ein paar Meter länger
sind als bei FIS-Rennen, spür-
te er, wie auf den letzten zehn
Sekunden „gar nichts mehr
ging“. Ganz langsam manö-
vrierte sich der Skifahrer des
SC Garmisch in ein Tal. „Die
Tendenz ist immerweiternach
untengegangen.“Äußerstbru-
tal endete die Junioren-Welt-

Norwegen, trainierte und ge-
wann in den Wochen darauf
fünf FIS-Rennen. „Ich konnte
fahren, wie ichwollte – die Er-
gebnisse waren der Wahn-
sinn“,sagtdasSlalom-Ass.Am
Kopf muss es gelegen haben,
dennübermäßigaggressivging
er dieWettkämpfe nicht an. Er
habe sich keine Gedanken
über Ergebnisse und Zeiten
gemacht. Er stürzte sich ein-
fach auf die Piste – mit einem
freien Kopf. Aber der Körper
vergaß nicht, dass Meisen ihn
in Sommer und Herbst ver-
nachlässigt hatte. Seine Knie-
Leiden sowie ein angebroche-
ner Mittelfußknochen koste-
ten zu viele Übungsstunden.
Während Teamkollegen und
Konkurrenten mit etwa 80
Skitagen ihre Wettkampf-

sen die Deutsche Junioren-
meisterschaft im Super-G ge-
wonnen. „Ein Lichtblick“,
sagt Anwander. Plötzlich fin-
det sich Meisen auf Rang 150
derWeltranglistewieder.Aber
er relativiert. VieleGleitpassa-
gen habe der Kurs am Göt-
schen enthalten – und gleiten
kann er. Das macht ihn aber
noch lange nicht zur neuen
deutschen Speed-Hoffnung.
Zuvor war Meisen zehn Mo-
nate kein Hochgeschwindig-
keits-Rennen gefahren.
Es ist ihm in diesem Winter

nunzumzweitenMal passiert,
dass er ohneErwartungenund
ohne Training an die Spitze
rast. Im November war es ge-
nauso gelaufen. Meisen, gera-
de erholt von einer Entzün-
dung im Knie, reiste mit nach

meisterschaft inDavos.Weder
im Slalom, noch imRiesensla-
lom oder der Alpinen Kombi-
nation erreichte Meisen das
Ziel.EineschwereZeitmitwe-
nigen Ausreißern nach oben
wardas.DerTeam-Wettkampf
bei der JWM sei die positive
Ausnahmegewesen.Dapasste
Meisens Leistung. Dennoch
schieden die Deutschen im
Viertelfinale aus. Gegen die
Schweizer Gastgeber „hatten
wir keine Chance“.
AdrianMeisen hat auf seine

Art auf die Krise reagiert. Eine
Woche nahm er sich frei, tat
Dinge, für die sonst imWinter
keine Zeit bleiben: Er fuhr zur
Gaudi irgendwelche Hänge
herunter, verdrückteMahlzei-
ten, die auf keinem Ernäh-
rungsplan stehen, faulenzte.


